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Neuigkeiten vom 20.5.2025

Bauarbeiten für drei Bothfelder Hochbahnsteige
In Bothfeld werden jetzt die letzten drei Stadtbahnhaltestellen der Linie 13 mit Hochbahn-
steigen ausgestattet. Wenn alles fertig ist, können die Bahnen an jeder Haltestelle zwi-
schen Fasanenkrug und Hemmingen barrierefrei genutzt werden. Jetzt ist auch der Start-
schuss für die Arbeiten am Endpunkt Fasanenkrug gefallen. 

Endhaltestelle Fasanenkrug außer Betrieb
Die Endhaltestelle Fasanenkrug wird kom-
plett umgebaut, die bestehenden Gebäude 
abgerissen. Für die Arbeiten ist der End-
punkt nun außer Betrieb genommen wor-
den. Die Stadtbahnzüge halten künftig vor 
dem bisherigen Haltestellengelände. Damit 
die Fahrgäste hier ein- und aussteigen und 
die Bahnen auch ohne Wendeschleife wie-
der zurück in Richtung Innenstadt fahren 
können, ist eine Bauweiche eingebaut wor-
den. Die stadtauswärts fahrenden Bahnen 
wechseln darüber nach Ankunft das Gleis. 
Die Fahrgäste steigen am nördlichen Ersatz-
bahnsteig des stadteinwärts führenden Gleises aus. Anschließend fährt der Zug wieder 
Richtung stadteinwärts und hält am Einstiegsbahnsteig für die neuen Fahrgäste.

Busse fahren während Bauzeit bis 
Stadtfriedhof
Die Ersatzhaltestellen werden voraussicht-
lich bis zur Inbetriebnahme des Hochbahn-
steiges Ende 2026 genutzt. An den Ersatz-
haltestellen ist ein Fahrkartenautomat 
installiert. Die Busse der Linie 620 fahren 
bis zur Haltestelle Stadtfriedhof Bothfeld, 
sodass weiterhin eine Anschlussbeziehung 
zwischen der Stadtbahnlinie 13 und der 
Buslinie 620 besteht.

Im Bereich der heutigen Wendeschleife am 
Fasanenkrug soll ein 70 Meter langer und vier Meter breiter Mittelhochbahnsteig gebaut 
werden. Für die Busse wird eine Wendeschleife südlich des Hochbahnsteiges gebaut, in 
die barrierefreie Ankunfts- und Abfahrtshaltestellen integriert sind. Fahrgäste können so 
ohne jegliche Hindernisse zwischen Stadtbahne und Bussen umsteigen.



infra Infrastrukturgesellschaft Region Hannover GmbH • Gradestraße 20 • 30163 Hannover • 0511 357798-0

Nr. 9

Betonteile am Stadtfriedhof Bothfeld gesetzt
Für den Einbau der Bauweichen konnten die Stadtbahnen ein Wochenende lang nicht fah-
ren, die Burgwedeler Straße wurde komplett gesperrt. Die infra nutzte die Sperrung, um 
gleichzeitig auch an der Haltestelle Stadtfriedhof Bothfeld die nächste Bauphase einzu-
leiten. Hier wurden die Fertigteile aus Beton für die beiden Seitenhochbahnsteige gesetzt. 
Auf Tiefladern angeliefert, wurden die jeweils 15 Elemente pro Bahnsteigseite und je vier 
Rampenelemente zentimetergenau an ihre Plätze gehievt. Jedes dieser Betonteile ist 11 
Tonnen schwer. Als nächstes können auf dem Beton Bodenbelag und Aufbauten fertig-
gestellt werden. Im Herbst dieses Jahres sollen die Fahrgäste am Stadtfriedhof Bothfeld 
über die Hochbahnsteige ein- und aussteigen.

Sutelstraße wird Einbahnstraße
Unterdessen gehen auch die Arbeiten am dritten neuen Bothfelder Hochbahnsteig voran, 
am Ludwig-Sievers-Ring, dem Ersatz der bisherigen Haltestelle Bothfelder Kirchweg, Für 
Gleisbau sowie Arbeiten im Boden und an den Nebenanlagen wird die Sutelstraße von An-
fang Juni an zur Einbahnstraße, sie ist dann vermutlich bis September in Richtung Geh-
aplatz für den Fahrzeugverkehr gesperrt. Der Hochbahnsteig soll im Herbst kommenden 
Jahres in Betrieb gehen.

Vahrenwalder Straße: Fahrspuren für Hochbahnsteigbau gesperrt
Gleich drei Stadtbahnhalte-
stellen auf der Vahrenwalder 
Straße sollen bald barrie-
refrei sein: An den Halte-
punkten Windausstraße, 
Kabelkamp und Alter Flug-
hafen werden Hochbahn-
steige errichtet. Da für die 
Bauarbeiten, Maschinen und 
Material Platz benötigt wird, 
sind Einschränkungen für 
den Fahrzeugverkehr auf der 
Vahrenwalder Straße unver-
meidlich.

In der Regel stehen zwei der 
drei Fahrspuren je Fahrtrich-
tung für den Autoverkehr zur Verfügung. Außerhalb der Hauptverkehrszeiten ist gelegent-
lich auch eine Reduzierung auf einen Fahrstreifen notwendig. Dies gilt auch für Gleisarbei-
ten im Bereich Windausstraße in den verkehrsärmeren Wochen der Osterferien 2026.
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Windausstraße: Wechsel auf Gegenfahrbahn
In Höhe Windausstraße gibt es eine Besonderheit bei der jetzt neu eingerichteten Ver-
kehrsführung. Stadteinwärts ist eine der beiden Spuren auf die Gegenfahrbahn verlegt. 
Autofahrende müssen die Stadtbahngleise kreuzen oder sich auf der rechten Spur halten.

Diese Verkehrsführung über die Gleise wird nach dem jetzigen Stand bis zum Herbst die-
ses Jahres aufrechterhalten. Nach der jetzt laufenden Umlegung eines Entwässerungska-
nals wird mit dem Bau der beiden Hochbahnsteige Windausstraße und Kabelkamp begon-
nen. Die Verkehrsführung ab Herbst ist aktuell in der Abstimmung.

Haltestelle Alter Flug-
hafen zuerst fertig
Der Hochbahnsteig Alter 
Flughafen soll im Spätsom-
mer dieses Jahres in Betrieb 
gehen. Für die Hochbahn-
steige Windausstraße und 
Kabelkamp sind die Inbe-
triebnahmen zum Ende des 
kommenden Jahres geplant. 
Einige Restarbeiten ziehen 
sich noch bis ins Frühjahr 
2027.
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Buch über Hannovers Stadtbahngeschichte  
Erscheint im November 2025
Vor 60 Jahren begann der Bau der U-Bahn in Han-
nover – ein Jahrhundertprojekt und die größte 
Baustelle, die Hannover je erlebt hat. Bereits zehn 
Jahre nach Baubeginn rollte der erste Zug durch 
den Untergrund der Landeshauptstadt.

Das Buch »Als Hannover Fahrt aufnahm« blickt 
zurück auf das bahnbrechende Vorhaben, welches 
das Gesicht der Stadt für immer veränderte. Die 
Autoren und Fotografen schildern nicht nur die 
Komplexität der Aufgabe, sondern auch die zahl-
reichen Herausforderungen bei der Durchführung, 
und erklären, wie aus der U-Bahn die heutige 
Stadtbahn wurde. Anekdoten von Zeitzeugen ma-
chen jene Phase der Stadtgeschichte lebendig und 
erzählen etwa, wie ein gigantisches Loch zu einer 
jahrelangen Besucherattraktion wurde.

Und warum sogar Hannovers König zeitweise 
seinen angestammten Platz räumen musste.

Eine Chronik der langen Geschichte des Nah-
verkehrs in der Landeshauptstadt – und ein 
Ausblick auf die Zukunft der Stadtbahn.

Herausgeber ist die Infrastrukturgesellschaft 
Region Hannover GmbH, kurz Infra, die seit 
dem 1. Juli 2001 als Eigentümerin zustän-
dig für die Schienenstrecken, die Tunnel, die 
Haltestellen sowie die Umsteigeanlagen und 
Park-and-Ride-Plätze der Stadtbahn Hanno-
ver. Das Buch wird von Montag, 17. Novem-
ber2025 an im hannoverschen Buchhandel 
und im ÜSTRA-Kundencenter zu kaufen sein.

Tagesaktuell werden Sie auf Facebook und Instagram informiert.
Folgen Sie uns gerne, einfach einen der beiden Links klicken.

https://www.facebook.com/infra.wirVerbindenHannover
https://www.instagram.com/infra.wirVerbindenHannover
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